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Gautag Hessen - Nassau 1936 .

Riedrode : eine zweite Großtat des Gaues
.

„ Nicht das Wort , sondern die Tat spricht für uns .
"

Bauernfchweiß .

(Es . gab eine Zeit und Leute in ihr , die sich des ehr¬
lichen Schweißes schämten und von transpirieren
sprachen . Sie mieden ihn und die harte Arbeit , die ihn
zeugt . Sie verachteten ihn , den Gerbstoff gefurchter
und gelederter Bauerngesichter und erniedrigten mit
ihm seine Träger , die schwerhändigen Menschen der
Arbeit . Sie aßen aber das Brot , das nur im Schweiß
der Erde abgerungen werden kann , und eine gefüllte
Geldbörse enthob sie der Notwendigkeit , sich über die

Unlogik ihrer Einstellung zu Arbeit , Schweiß und Brot
Gedanken zu machen .

Diese Zeit ist in die Vergangenheit gefallen und
einzelne , die ihr Ende überlebten , sind nur noch ihre
sinnlos gewordenen Requisiten , die ausgerümpelt
werden müssen . Der Schweiß ist wieder ehr¬
lich gesprochen und auch für die Kreise unseres
Volkes , die mit der Feder , statt mit Hammer und

Spaten ihren Unterhalt schaffen gibt es eine Zeit , die
ihnen den Schweiß vertraut macht . Im Arbeits -
d i e n ft steht der Student neben dem jungen Arbeiter
und der Angestellte neben dem Sohn der Scholle . Ein¬

trächtig werken sie Schulter an Schulter im grellen
Sonnenglast und streichen mit der Oberfläche der erd¬

krustigen Hand den Schweiß aus den Augen . Lachend
springen sie ins Wasser , reinigen ihren von Schweiß
verklebten Körper und tragen die unter ihm ge¬
wachsene Bräune wie ein Ehrenkleid .

In vielen Arbeitsstätten ist der Schweiß ein ge¬
treuer , an keinem Tag im Jahr fehlender Hausgeist .
In den Gruben , an den Hochöfen , an den Essen ist er

daheim . Aber von ihm soll in diesen Zeilen nicht die

Rede sein . Es soll von dem großen Schweiß gesprochen
werden , der die Wochen , die hinter und vor uns liegen ,
beherrscht , von dem hellperligen Bauern¬

schweiß .
Vor Wochen wogten in den Feldmarken und in den

Talgründen , so weit das Auge reichte , die blumendurch -

wirkten Wiesen und die einzelne Menschenkraft , an

diesen Flächen gemessen , schien spurlos darin zu er¬
trinken . Heute stehen nur noch einzelne Streifen und

der Bewuchs der übrigen weiten Strecken lagert dicht¬
schichtig als duftendes Heu in den Scheunen .
Das Winterbrot der Kühe , unserer Milchspender ,
unserer Fleischspender . Und der Bauer ist der Riesen¬
flächen durch seinen Fleiß und seine zähe Arbeit Herr

geworden . Wohl hilft ihm die Maschine . Trotzdem
bleibt für die Hände ein Maß von Arbeit übrig , das

den Ungewohnten verzweifeln lasten möchte . Und ließe
sich der Schweiß , der bei ihr vergasten wurde , sammeln ,
es könnte ein Rinnsal daraus fließen . Wenn jeder , dem

es möglich ist , den Schatten sucht , steht der Bauer in

der grellen Sonne und arbeitet und freut sich unter den

perlenden Tropfen der guten Ernte . Kommt ein Regen
darüber , so ist das Werk von Tagen vernichtet . Das
Streuen und Wenden beginnt von neuem und erfordert
doppelten Schweiß . Und nirgends wird in diesen Tagen
eine Arbeitskraft so wert gehalten , wie im Dorf . Die

Erde ruft nach Armen , die ihren Segen bergen .

Roch sind die Wochen des großen Schweißes nicht vor¬
über . Sie haben sich nur eine Atempause gegönnt . Bald
werden die grünen Eetreidefluren in Gold

gereift sein und die Ähren schwerlastig auf den schlan¬
ken Halmen zittern und der Schweiß wird von neuem
die deutsche Erde übertauen . Die Mähmaschinen werden

über die Felder gehen und vielerorts wird der Bauer ,
wo dicktropfige Gewitterregen die Halme niederschlugen ,
mit der Sense mähen , wie seine Väter es taten . Das

Knatterp der Dreschmaschinen wird wochenlang den

Raum zwischen den Dörfern füllen , bis gebeugte
Vauernrücken die Körnersäcke , unser aller Brot , auf den

Speicher tragen und den letzten Schweiß der Ernte¬

wochen von der Stirne wischen .

Die Tage des Bauern sind lang in diesen Wochen .
Sie beginnen oft schön um drei Uhr in der Frühe und

enden beim Lampenschein in den Ställen . Und die

Pausen werden nicht mit Stunden gemeßen . Ein alter

Bauer erzählte einmal in einer dieser Pausen , am
Rand seiner Wiesen neben dem Estenkorb fitzend , aus
den Jahren , da sein Hausstand noch jung und die

Kinder , seine Helfer , noch klein und der mütterlichen

Pflege bedürftig waren . In einem dieser seiner frühen

Jahre fügte es die Ungunst des Wetters , daß die Heu¬

ernte sehr spät begann und in die Fruchtreife hinein¬
reichte . Das Geld war rar in dem jungen Hausstand .
Die Geschwister mußten ausgezahlt und vieles ange -

„ Heute ist in Hessen - Nassau die Eigenbrötelei über¬

wunden , Stammesbrüder — durch Nationalsozialismus

Deutsche geworden — wollen Deutsche und nur Deutsche

sein im neuen Reich und im Geiste Adolf Hitlers !

Wenn Plänemachen und große Reden schon Taten

wären , dann hätte Deutschland in den vergangenen

Jahren an der Spitze Europas marschieren können . Es

kommt vielmehr darauf an , Taten zu schaffen , und die

kleinste Tat ist dann mehr wert , als das größte Wort ! "

Jakob Sprenger .

schafft werden . Es reichte nicht zur Bezahlung einer

Hilfe . So machte der junge Bauer , eine Woche hindurch
tagsüber Heu und mähte in den mondhellen Nächten

feine Getreidefelder . Und an dem folgenden Samstag¬

abend legte er sich zu Bett und schlief ohne Essen bis

zum Montagmorgen . Wochen des großen Schweißes , in
denen der Bauer mit der ihm eigenen Zähigkeit dem

Gesetz der Erde dient , das Brot seines Volkes birgt uns

hortet .
Mancher wird sagen , unser Brot ist des Bauern

Gold . Sicher , er hat seinen Verdienst daran , den ihm
im neuen Reich kein Börsenjobber mehr schmälern
kann . Aber es ist ein ehrlicher Lohn besten er sich
freuen darf . Und kein Städter sollte dabei — in Er¬

innerung an die Kriegszeit — dem Bauern gram sein .
Die mangelnde sozialistische Gesinnung trug
die Hauptschuld an den damaligen Zuständen : der

Egoismus des einzelnen , der sich , seinen Verhältnissen
entsprechend zu sichern suchte und Preise bot , die dem
ärmeren Volksgenossen unerschwinglich waren . Der rest¬
lose Einsatz der Bauern im Winterhilfswerk und in der

Erzeugungsschlacht hat den Ehrenschild des Bauern
rein und makellos erwiesen .

Es ist gut , wenn in diesen Wochen , jeder an den

harten Kampf und die zähe Arbeit denkt , die der

deutsche Bauer für unser tägliches Brot gibt , an den

großen Schweiß , der die Bauernarbeit und

unser Brot adelt und aus einer Handelsware
zum Gottesgeschenk emporhebt .

hessischen Erbhöfedorfes .Weihe des neuen
Riedrode , 10 . Juli . In ganz Deutschland ist schon der

Name dieses jungen Erbhöfedorfes «bekannt , das am Frei¬
tag in feierlichem Weiheakt feinen Bewohnern übergeben
wubbe . Aus dem ganzen Gebiet des Landes Hessen und
des Gaues Hessen - Nassau waren die Volksgenossen in großer
Zahl herbeigeeilt , um Zeuge der Vollendung dieser Tat

nationalsozialistischen Einsatz - und Schaffenswillens zu fein .

Arbeitsdienst aus dem ganzen Arbeitsgau XXV
bildete ein langes Spalier entlang der Straße , die zur Mitte
des neuen Dorfes führt . Auf dem Dorfplatz standen die

Abordnungen der Parteiglivderungen mit ihren Fahnen .
Um den für die Feier errichteten Turm standen dicht ge¬
drängt die Ehrengäste , di « zum Feiertag dieser jungen Ge¬
meinde erschienen waren , und damit die enge Verbunden¬

heit des deutschen Volkes mit seinem Bauerntum bekundeten .

In tadelloser Exaktheit hoben die Männer des Arbeits¬

dienstes ihre Spaten zum Gruß . Reichsminister Reichs -

bauernführer Richard W . Darr « schritt , begleitet von dem

Reichsstatthalter von Hessen , Gauleiter Sprenger und

gefolgt von den führenden Männern der nationalsozia¬
listischen Gliederungen im Gau durch die von den crngetre -
tenen Formationen gebildete Gaste , begrüßte die Führer
und ihre Männer .

Nach «dem Vortrag einer Bauernkantate durch die Ar¬

beitsdienstabteilung Königstein im Taunus eröffnete Lan¬

desbauernführer Dr . Wagner die Kundgebung mit einem
Dank an Reichsminister Darrs , daß er das Werk der Hesti -

fchen Landesregierung durch die Übernahme des Hestischen
Umlegungsgesetzes in die Reichsregelung anerkannt hat , und
mit Dankesworten an Reichsstatthalter Gauleiter Sprenger ,
der durch feine Tat - und Willenskraft den Bau Risdrodes

ermöglicht hat .

Reichsstatthalter Gauleiter Sprenger

nahm dann das Wort . Er wies darauf hin , wie Versailles
die Ernährungsgrundlage zerstört und wie der Systemzeit
die Erkenntnis gefehlt hat , daß das Bauerntum die Grund¬

lage des Volkstums ist . Heute ist der nationalfozialistifche
Staat bemüht , die damaligen Fehler auszugleichen .

Schon in den Jahren 1930/31 wurde an die national¬

sozialistische Bewegung "der Plan herangetragen , dessen
Verwirklichung wir «heute miterleben . Damals bereits
wurde er in das Arbeitsbeschaffungsprogramm der Ve -

wegung ausgenommen . Der Vorstoß aufs Land brachte bald
die Erkenntnis , daß dort draußen die besten Soldaten woh¬
nen . Durch den heutigen Reichsminister Darre erhielt die

Agrarpolitik ihre planmäßige Führung .
Reichsstatthalter Sprenger gab dann einen Überblick

über den vorbildlichen Einsatz der hessischen Regierung nach
der Machtübernahme , die auf der Arbeit des Landesbauern -

führers Wagner eine umfangreiche Tättgkeit der Flur -

bereinigung und der Arbeitsbeschaffung ausbaut . Es ist ein

erhebendes Gefühl , die Früchte dieser Arbeit miternten zu
können und wir gedenken dabei des Führers , der einmal

sagte : „ Wir wollen unsere Sümpfe austrocknen .
"

Soweit es an uns lag , haben wir unsere Pflicht ge¬
tan . Das ist uns Ansporn für unsere Weiterarbeit . So
können wir bestehen vor «dem Aufbauwerk , das der Führer
eingeleitet hat .

Hier ist der Nachweis erbracht , für das Zusammen¬
gehören von Blut und Boden , der weit voraus -

fchauenden , grundlegenden Auffassung des Reichsbauern -

fuhrers . Was geschaffen wurde , ist nach der Machtüber¬
nahme als eine Arbeit der Partei durchgeführt wor¬
den . Riedrode hat «seinen Namen bekommen , um allen
kommenden Geschlechtern vor Augen zu führen , daß nichts
für uns vom Himmel fällt , sondern daß alles in Arbeit von
uns geschaffen werden mutz .

Unter dem Läuten der Glocke auf dem Gemeindehaus
verlas der Reichsstatthalter die in Pergament und

Schweinsleder von der Kunstgewerbeschule Offenbach geschaf¬
fene Stiftungsurkunde , die die Schaffung der neuen
Gemeinde verkündet . Allen volljährigen Bewohnern wird

durch sie das Ortsb . ürgeriecht verliehen .

Zum ehrenamtlichen Bürgermeister der neuen Gemeinde
ernannte der Reichsstatthalter den seitherigen Ortsbauern¬

führer Bauer Schwei « r .

Mit dem Ausdruck der Freud « , datz der Reichsbauern¬

führer persönlich gekommen ist , um di « Dorfweihe vorzu¬
nehmen . schlotz Reichsstatthalter Gauleiter Sprenger seine

inhaltsvoll « Rede .

Gesang der Landjahrmädels leitet « über zu der Rede

des stürmisch begrüßten Reichsministers

Reichsbauernführer R . Walther Darrö :

Während Streiks , Arbeitslosigkeit , Aussperrungen die

leitenden Männer zahlreicher anderer Staaten in Atem

halten , sind wir in der stolzen Lag « , Taten des National¬

sozialismus als Zeugen unseres friedlichen
Wirkens sprechen zu lassen . Mit stolzer Genugtuung
stellt er fest , datz es für ihn eine Freude sei , heute als

Reichsminister und Reichsbauernführer das Dorf Riedrode

als Werk «des Nationalsozialismus weihen zu können . Das

zeige besonders deutlich «den Unterschied zwischen Deutschland
und anderen Ländern . Der Nationalsozialismus beweist hier
wieder einmal , daß es nicht darauf ankommt , mit großen
Worten zu versprechen , was man nicht hält , sondern im

sttllen zu schaffen wie hier dieses herrliche Dorf Riedrode

im Gau Hessen - Nassau . Der Nationalsozialismus kann
«solche Werke schaffen , weil er sich zum Blutsgedanken be¬

kennt und daraus alles erwächst .

Die Ausländer , die heut « Deutschland besuchen , fragen
immer wieder , wann und w i e häbt Ihr denn dies alles

erdacht . Dann antworten wir . datz das Geheimnis un¬

seres Erfolges in unserer Auffassung vom Volk liegt .

Entscheidend ist für unsere Arbeit , di « , nicht vor 3 Jahren

begonnen hat , immer der Grundsatz gewesen , zu tun , was
dem Volksganzen nützt .

Wir hatten den Mut , unsere Arbeit in aller «Heimlich¬
keit vorzubereiten — und dabei anständig zu bleiben . Es

ist leicht , ins Rampenlicht zu treten und Dinge zu behaup¬
ten , die man einmal durchführen mott « und von denen man

von vornherein Die Undurchführbarkeit kennt . Es ist viel

schwieriger , in aller Heimlichkeit vorzubereiten und an die

Macht gekommen , herauszutreten und nun anständig zu
bleiben , d . h . nun alles durchzuführen , «was mau vorher ver »
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Aufruf des Gauleiters

allen
sofern sie

Heil Hitler !

gez . Sprenger .

Ein eindrucksvoller Leistungsbericht

zusammen : RM . 8900 —

Die Eesamtkosten für die Siedl
t Wohnhaus betragen :

erstelle mit dem
großen

RM .
RM .
RM .
RM .

4600 .—
2970 .—

445 .—
885 .—

Die Selbständigkeit der politischen Gemeinde Riedrode
tritt heute am Tage ihrer Weihe in Rechtswirksamleit .
Mit Ausnahme der außer Kraft tretenden Vorschriften
über die Verfassungen der Gemeinden Bürstadt und Klein -
Hausen bleibt in der Gemeinde Riedrode bis zur Schaffung
eines neuen Ortsrechts das bisherige Ortsrecht der Ge¬
meinde Bürstadt in Kraft . Eleichzeit

'

Ortseinwohnern der neuen Gemeinde | V| ttu , ,r
das 25 . Lebensjahr vollendet haben , hiermit das Orts¬
bürgerrecht .

Darmstadt , den 10 . Juli 1936 , im vierten Jahr
des nationalsozialistischen Aufbauwerks
unseres Führers und Reichskanzlers Adolf Hitler .
Der Reichsstatthalter in Hessen .

1 . Scheune
2 . Wohnhaus , kleiner Typ
3 . Silo - Anlage
4 . Nebenkosten , wie oben

Zum Gautag Hesserl -Nassau 1936 marschieren am

Samstag » 11 . ttnb Sonntag » 12 . Juli , aus allen Städten

und Dörfern des Gaues mehr als 100 000

Nationalsozialisten in Frankfurt a . M .

auf .

2ch fordere alle Parteigenossen und Volksgenossen

im ganzen Eaugebiet auf , an diesen beiden Tagen als

Ausdruck ihrer inneren Verbundenheit mit den zum

Eantag aufmarschierten braunen Kolonnen ihre

Häuser zu beflaggen .

Der Tert der Urkunde .

3m Namen des Reichs .

Kraft der mir vom Führer übertragenen Vollmachten
Stt .r,c ? tt ‘ s Gauleiter des Gaues Hessea -Raffau und als
Rerchsstatthalter in Hessen meine pflichtgemäße Aufgabe ,
das große nationalsozialistische Aufbauwerk unseres
Fichrers und Reichskanzlers Adolf Hitler zur Wieder¬
aufrichtung des Deutschen Volkes nach Kräften zu mehren
und zu festigen . Eingedenk dieser hohen Verpflichtung und
getragen von einer vorbehaltlosen ehrerbietigen Pflicht¬
auffassung gegenüber unserem von der Vorsehung zur
Rettung des Deutschen Volkes gesandte » Führer habe ich
als Gefolgsmann Adolf Hitlers das Meliorationsarbeits¬
und Sredlungsprogramm der Hessische » Landesregierung
erngeleitet und von Männer » der Partei nnd des Staates
unterstützt , nun soweit durchgesührt , daß als sichtbares
Zeichen zäher aufopserungsfreudiacr nationalsozialistischer
Aufbauarbeit das erste Erbhofdors auf ehemaligen Sumpf -
und Waldboden zur Festigung der Blutsquelle und zur
Sicherung der Nähr - und Wehrsreiheit des Deutschen
Volkes entstehen konnte . Ein neues Erbhofdors , dem
ich den Namen Riedrode gegeben habe , das erste Erb -

Telegramm des Gauleiters an den Führer .

Anläßlich der Weihe des ersten hessischen Erbhöfedorfes
Riedrode sandte der Gauleiter folgendes Telegramm an den
Führer nnd Reichskanzler :

„ Ich melde die endgültige Übergabe des Erbhöfedorfes
Riedrode durch die hessische Landesregierung . Die feierliche
Dorfweihe ist durch Reichsbauernfiihrer DarrS soeben vor -
genonrmen worden .

Heil ! ( gez . ) Sprenger .
"

Hofdorf überhaupt , ist geschaffen de « Söhne » uod Enkel »
als lebendiger Zeuge nationalsozialistische » Tatwillens
und ihnen gleichzeitig znr Lehre und Mahnung für die
Zukunft , was ein Volk in einem Reiche unter einem Führer
zu leisten vermag .

Um das Erbhofdorf Riedrode » unmehr zu einer selb¬
ständigen politischen Gemeinde zu erheben , werden hiermit
aus den Gemeinden Bürstadt und Klein - Hausen und der
Gemarkung Lorscher Wald Eemarkungsteile im Umfange
der Gemarkung Riedrode « ach dem dieser Urkunde bei -
gesllgten Lageplan ausgegliedert und aus diesen ausge -

^
liederten Eemarkungsteile « die Gemeinde Riedrode ge -

Dre Gesamtgröße des hessischen Riedes beträgt 90 000 ha ,
davon waren 75 400 ha zu meliorieren . Die Größe der Auf¬
gabe wird uns klar , wenn wir bedenken , daß die vielum -
kämpften Pontini -schen Sumpfe in Italien , die natürlich
unter schwierigeren Umständen ( Krankheiten ) entwässert
wurden , 69 000 ha umfassen .

Schon frühzeitig setzten die Bestrebungen ein , das
Sumpfgebiet des Ried zu entwässern , zu verbessern und
Kulturland zu gewinnen . Aus dem Jahre 1497 wird ein
Vertrag über die Unterhaltung des Fanggrabens zwischen
den Gemeinden Seeheim , Jugenheim , Alsbach , Bickenbach ,
Hähnlein , Gernsheim , Biebesheim und Pfungstadt erwähnt .
Ende der 3 (kr Jahre des 16 . Jahrhunderts wurden schon
durch den Pfalzgrafen bei Rhein der Lorscher Landgraben
bis zu seiner Mündung in die Weschnitz neu angelegt oder

reguliert . Der andere Landgraben im Ried der Provinz
Starkenburg , der noch bis vor kurzem seinen Lauf von her
Modau bei Hahn durch die Gemarkungen Eich , Eschollbrücken ,
Griesheim , Wolfskehlen , Dornheim usw . hatte , war schon sehr
alt . Dieser Teil des Landgrabens stand ursprünglich bei

seiner Anlage mit dem von Zwingenberg kommenden und

durch die Gemarkungen Hähnlein , Bickenbach , Gernsheim
ziehenden Landgrabenteil in Verbindung . Dieser Land¬

graben von Zwingenberg bis nach Trebur wurde in der

Zeit des Landgrafen Georg I ., der 1567 bis 1596 regierte ,
angelegt . Die Ausführung , Fegung und Unterhaltung er¬

folgte durch landesherrliche Entschließung im Frondienst ,
der einer größere « Anzahl von Gemeinden auferlegt wurde .

In neuerer Zeit wurden eingehende Borschläge zur
Entwässerung des Riedes bearbeitet ; so stellte der Landes¬
kulturrat Dr . A . Klaas eine Denkschrift über die . Meliora¬
tionen des Rieds in den Gemarkungen EkWlden , Leeheim ,
Dornheim , Wallerstädten , Gernsheim , Trebur und Astheim
im Jahre 1886 auf ( Astheim — Erfelder Entwässerungsver¬
band ) . Später wurden weitere Entwürfe zur Entwässerung
des Land - und Scheidgrabengebietes bearbeitet , die immer
die Verbesserung der Verhältnisse , die Entwässerung der

Niederungen und die Gewinnung von Neuland zum Ziele
hatten .

Doch alle Arbeit war nur Stückwerk . Eine groß¬
zügige Durchführung aller in Frage kommenden Maß¬
nahmen im gesamten Ried konnte nie in Angriff genommen
werden . Es wurden planlos einzelne Gräben gebaut , Bäche
teilweise reguliert , Schöpfwerke erstellt . Eine durchgreifende

Entwässerung und Verbesserung wurde nicht herbeigeführt .
Durch die Errichtung eines Pumpwerkes und eines

Hauptgrabens war sehr wenig für die Melioration eines
Gebietes getan .

Als einziges Gebiet , das planmäßig in Verbindung mit
der Feldbereinigung in den Jahren 1925 bis 1931
melioriert und bereinigt wurde , ist das G e b i e t des
AstHeim - Erfelder Entwässerungsverbandes
anzusehen .

Die in diesem Gebiet erbauten Anlagen entsprechen
dem Zweck , aber nicht der Wirtschaftlichkeit . Für die Durch¬
führung dieser Maßnahmen sind Kosten in einer Höhe ent¬
standen , die , wenn sie von den beteiligten Grundeigentümern
bezahlt werden müßten , für diese den Ruin bedeuten , wenn
nicht baldige Abhilfe geschafft wird .

Um die Jahreswende 1930/31 wurde das von dem Pg .
Reich aufgestellte Meliorationsarbeits - und Siedlungs¬
programm in das nationalsozialistische Arbeitsbeschaffungs¬
programm ausgenommen . Über die Ziele und die wirtschaft¬
liche Auswirkung des Programms ist schon so viel geschrieben
worden , daß es sich erübrigt , hierauf näher einzugehen .

Am 8 . Juli d . I . jährt sich zum dritten Male der Tag ,
an dem der Reichsstatthalter die Durchführung des national¬
sozialistischen Meliorationsarbeits - und Siedlungprogramms
in Hessen freigab .

In dreijähriger stiller zäher Arbeit ver¬
besserten Tausende von Arbeitern der Stirn und der Faust
den Boden unserer engeren Heimat und eroberten mit dem
Spaten in der Hand Neuland im Hessenland .

Die Gebiete der „ Pontinischen Sümpfe
" in Hessen sind

entwässert und werden durch Zwischenbewirtschaftung in
Regie in fruchtbares Acker - und Wiesengelände gewandelt .

Eine großzügige Planung von neuen Erb¬
höfedörfern und Weilern ist im Gange . Die bereits im
Jahre 1932 vorgesehene Planung eines neuen Erbhöfedorfes
im Bürstädter Bruch ist im Jahre 1935 zur Wirklichkeit ge¬
worden . Dieses Erbhöfedorf — vom Reichsstatthalter Ried¬
rode genannt — ist ein Zeuge der Richtigkeit national¬
sozialistischer Propaganda aus der Kampfzeit .

Das in Hessen errichtete erste neue Bauerndorf liegt an
der Straße Bensheim — Worms , 2,2 Kilometer
östlich Bürstadt . In dieser Siedlung sind jetzt 28 Bauern¬
stellen mit einer Ackernahrung von 30 Morgen erstellt .
Mehrere hundert Morgen Land stehen noch als Reserve zur
Aufsiedlung bereit .

Die Verteilung der Wirtschaftsfläche des
Neubauern ist neben feiner Hofreite in 7 Plänen er¬
folgt . Davon entfallen 2,880 qm auf ein von der hessischen
Regierung angelegtes Spargelfeld ( 9 Balken , 200 m lang )
mit 39 Zwetschenbäumen — in dreifach gestaffelter Reihen¬
folge — bepflanzt , in ein Pflanzstück in Größe von 1,340 qm ,
der Rest der landwirtschaftlich genutzten Fläche in Größe von
etwa 28 Morgen ist auf 5 Parzellen in Größe von 1 bis
1,7 ha verteilt . Die Verteilung erfolgte unter Zugrunde¬
legung der Bonität , die Zuteilung an Bodenarten wurde
so vorgenommen , daß jeder Bauer über zirka 1 ha sandigen
Lehmboden , über zirka 3 ha anmoorigen Bodens , zirka
1,7 ha lehmigen Sandboden und zirka 1,4 ha schweren
Boden ( Weizen - und Zuckerrübenboden ) verfügt .

Die Wohnhäuser in der Neubauernsiedlung Riedrode
wurden nach zwei Typen und die Scheunen mit eingebautem
Stall nach einem Typ erbaut .

Der kleine Wohnhaustyp hat Wohnküche , 2 Zimmer und
Treppenhaus mit einer Gesamtfläche von 50,60 qm . Vom
kleineren Wohnhaustyp find 16 Häuser ausgeführt . Der
zweite Typ hat Wohnküche , 3 Zimmer und Treppenhaus mit
einer Gesamtfläche von 65,15 qm . Hiervon sind 12 Häuser
erstellt . Die Scheunen haben durchweg eine Grundfläche
von 143,82 qm . In diesem Gebäude ist ein Stall für Kühe
und Rinder von 46 qm und für Schweine ein Stall von
12,65 qm Fläche enthalten . In jeder Siedlerhofreite ist
hinter der Scheune eine Silo - Anlage ausgeführt mit drei
größeren Silos zu je 8,25 Kubikmeter Inhalt , zusammen
24,75 Kubikmeter Erünsutter - Silos und 2 Kartoffel - Silos
mit je 2,25 Kubikmeter Inhalt , zusammen also 4,50 Kubik¬
meter Kartoffel - Silos .

Die Gesamtkosten für die Siedlerstelle mit dem
kleinen Wohnhaus betrage « :

sprachen hat . „ Ich mutz bestehen können , auch wen « es die
Öffentlichkeit nicht sieht , vor , mir , meinem Gott , und meinem
Volk .

"

Der Weiheakt .

Der Reichsbauernfü 'hrer knüpft Gedanken über natio¬
nalsozialistisches Mihrertum an und leitet Mr Weihe des
Dorfes Riedrode über . Rach dem Einsetzen des neuen Orts -
bauemführers Zünnel , gab er ihm und damit dem Dorf
den Weihespruch :

„ Haltet lebendig die Treue z » unserem Füh¬
rer Adolf Hitler ; denn ihm verdanken wir alles . "

» Haktet teilt euer Blut ; denn nur ihm ver¬
dankt ihr , daß ihr als Deutsche heute noch durch die Jahr¬
hunderte besteht ."

„ Halte t heilig die Scholle ! Laßt die Scholle
eures Dorfes zu euerem heiligen Land werden ."

Möge Riedrode in die Jahrtausende bestehen und
ewig künden von uns und unserem Wirken . Unser Führer ,
dem wir alles verdanken , durch den wir alles sind und dem
wir immer treu folgen wollen , unser Führer : Sieg - Heil !

Reichsmmister Darr6 erster Ehrenbürger .

Die nationalen Lieder des deutschen Volkes stiegen
mächtig zum Himmelsbsgen empor . Landesbauernführer
Dr . Wagner berief die neuen Gemeinderäte . Bürger¬
meister Schweier dankte dem Reichsbauernführer für sein
Kommen und gab den ersten Beschluß des Gemeinderates be¬
kannt , durch den Reichsminister Darrs zum Ehrenbürger von
Riedrode ernannt wird . Sichtlich bewegt nahm dieser die
Ehrung entgegen .

Dann fiel vor der Rednertribüne die Hülle eines in
Form eines Brunnens gehaltenen Ehrenmals , das die ein¬
fache Inschrift trägt : „ Riedrode , ein Bauerndorf , erbaut auf
gerodetem Sumpf - und Waldboden durch die hessische Lan¬
desregierung .

"

Zum Schluß Werg ab der Reichsstatthalter von Hessen ,
Gauleiter Sprenger , im Namen der Staatsregierung das
neue Gemeindehaus als Geschenk .

Die Weihe des Erbhöfedorfes Riedrode .

Links oben der feierliche Weiheakt auf dem Dorfplatz mit seinem Rathaus und Brunnen . Die Be¬
wohner des neuen Dorfes sieht man links unten während der Feier . Die Bilder rechts zeigen den
Arbeitsdienst mit angetretenen Spaten und unten den Reichsbauernführer und Reichsstatthalter beim
Ubfchreiten der Fronten des Arbeitsdienstes . ( DNB .- Heimatbilderdienst , .Photos : Emmel .)
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Spott und Spiel .

13 . 7 .

Berlin :

Henkels glatter Sieg .
30 . 7 . Berlin :in

7 . in Berlin :31 .

von der Grundlinie auf , feine Flugl
Mchosie hatten punktbringende Wuch

- Tennis .

auf „ Wilhelmshöhe "
zugrunde .

Frühstück folgt als Einleitung der Traininlainingsoibeit ein

Ägypten mit 75 Mann .
Ägypten mit 75 Mann .14 .

17 .
20 .

8 . in Berlin :
8 . in Berlin :

7 .
7 .
7 .
7 .
7 .
7 .

7 .
7 .

Berlin :
Berlin :
Berlin :

1 .
2 .

in
in
in
in
in
in
in
in
in
in
in
in
in
in

Berlin :
Berlin :
Berlin :

11 . 7 .
12 . 7 .

Ein ausgezeichnetes Meldeergebnis hat
das Bad Nauheimer Reitturnier am 18 . und 19 . Juli ge¬
funden . Die Sprung - und Dressur -Konkurrenzen sind erst¬
klassig besetzt . .

„ Morgenstunde hat Gold im Mund "
, das ist das Leit¬

wort , mit dem die Tagesarbeit hier oben beginnt . Nach
dem Wecken um 7 Uhr geht

'
s hinunter in das Bad und

dann auf den neuangelegten Übungsplatz zur Flaggen -
hiyung . „ Wrr wollen "

ist der Sinn des Spruches bei dieser
feierlichen Handlung , und dieser Gedanke liegt überhaupt der
------ ' ..... '

. Nach dem

Klubmeisterschaft bei Blauweiß .

In der vergangenen Woche trug der Tennisklub Blau -
i? weitz seine Klubmeisterschaften aus . Klubmeister im
E Männer - Einzel wurde kampflos in der Schlutzrunde ,

Berlin : Indien mit 20 Mann .
Berlin : Kanada mit 14 Ruderern .

Nr . 187 . Seite 5 .

Herlin — F/e / der TOelL
Wann die Olympiamannschaften eintreffen .

Schlag auf Schlag geht es jetzt . Von morgens bis abends
hat das Empfangskomitee zu tun , und dabei ist das alles
erst der Anfang . Wie das Eintreffen unserer Gäste nun
weiter vor sich gehen wird , mag folgender „ Ankunfts -
Kalender " erläutern :

22 .
23 .
25 .
26 .
27 .
29 .

I Tour de fftance .

Diesmal französischer Etappensieg .

E st l a n d mit 30 Mann .
Frankreich mit der Mannschaft .
Schweiz mit 17 Leichtathleten .
Jugoslawien mit 65 Mann .
Belgien mit 4 Fünfkämpfern .
England mit Mannschaft .
Neuseeland mit 10 Mann .
Luxemburg mit Mannschaft . , -
Schweden mit Mannschaft .
Schweiz mit Ringern und Hockey¬
spielern .
Belgien mit Mannschaft .
Bermuda mit 15 Mann .
Estland mit 20 Mann .
Schweiz mit Gewichthebern usw .
Schweiz mit Basketballspielern .
Jugoslawien m . 270 Turnern usw .
Schweiz mit 22 Handballspielern
und 18 Radfahrern .
S ch w e i z mit Schwimmern , Turnern ,
Boxern und Reitern .
Belgien mit 8 Boxern .
Schweden mit 154 Mann .
Schweiz mit 29 Ruderern .

wegen Erkrankung des Gegners , Herr Koch , 2 . v . Kajaba ,
f 3 . Dyckerhoff durch 0 :6 , 3 :6 gegen v . Kajaba , und Schweitzer
E durch 4 :6 , 2 :6 gegen Koch . Lis den Vorrunden sind zu er -

Vorbildliche Kameradschaft .

Aus allen Teilen Deutschlands kommen die Aktiven nach
Ettlingen , um in gemeinsamer Arbeit und in vorbildlicher
Kameradschaft dem gleichen Ziel zuzustreben . Es ist schon
ein gestimmter Geist , der hier auf der „ Wilhelmshöhe "

herrscht und der Leiter der Führerschule , Dr . Steffen , und
die ihm zur Seite stehenden Sportlehrer können mit Recht
stolz darauf sein . Ihr Werk ist es , dem deutschen Leicht¬
athleten den Willen zum Kampf und neue Begeisterung für
ihren Sport mitgegeben zu haben . Hier im Kreise seiner
Kameraden erkennt so mancher erst richtig seine Fähigkeiten
und wenn er die Ratschläge , die man ihm gibt , befolgt , dann
wird er auch bestimmt weiter kommen . Auf der Führerschule
„ Wilhelmshöhe " wird vorbildliche Arbeit für die deutsche
Leichtathletik und darüber hinaus für den gesamten deut¬
schen Sport geleistet . Für jeden Aktiven aber sind die Tage
dort oben ein schönes Erlebnis , an das man gerne zurück -
denkt .

den Augenblick war er am Netz , der erste Matchball schon ge
V lang und nach 6 : 1, 6 :2 , 6 :4 führte Deutschland klar 2 :0 .

schöner Waldspaziergang , wohl um die Sache erst etwas
schmackhafter zu machen . Auch die folgenden Übungen in
der Gymnastik und mit den Geräten werden ohne jeden
Zwang durchgeführt , es ist wirklich eine Freude , da mit¬
machen zu dürfen . Für jeden gibt es etwas Neues , jeder
wird in seiner Übung vorwärts gebracht . Neuartig und
wertvoll zugleich sind die Trainingsmethoden , die den Ak¬
tiven in Form bringen , ohne daß ein dauerndes „ Muß

"
auf

ihm lastet . Um 12 Uhr wird wieder der Laderaum auf¬
gesucht und dann folgt eine gute und reichliche Mahlzeit , auf
die in der Führerschule besonderer Wert gelegt wird . Bett¬
ruhe bis 3 Uhr , dann geht es mit frohem Gesang hinunter
auf den Ettlinger Sportplatz , wo die praktische Arbeit fort¬
gesetzt wird . Der Abend wird mit Vorträgen , Lehrfilmen ,
Lesen und Spielen — Tischfugball ist dabei Trumpf ! —
ausgefüllt , bis sich um 10 Uhr die müden Glieder der wohl¬
verdienten Ruhe hingeben .

Hamburg : Brasilien mit 30 ^ Mann . *
Genua :

Kanada mit Delegierten usw .
Mexiko mit Olympia - Komitee .

Venedig : China mit der Mannschaft .
Berlin : China mit der Mannschaft .
Hamburg : USA . mit der Mannschaft .

Kanada mit der Mannschaft .
Finnland mit 148 Mann .

$ ül ? tet [ d) ule „ W/He/rns - o - e
"

.

Eine Stätte der deutschen Olympia - Vorbereitung .

,
Es kommt nicht von ungefähr , daß das Wort „ Wilhelms -

yohe " überall in der deutschen Leichtathletik einen guten
^ lang besitzt . Das Fachamt Leichtathletik ist in der glück¬
lichen Lage , in dieser Führerschule ein schönes Heim für
seine Olympiakämpfer , Anwärter und Aktiven zu besitzen .
Herrlich an sich ist schonMe Lage auf der Höhe bei Ettlingen
( Baden ) mitten im Wald und dazu ein Haus , das alle
Bequemlichkeiten bietet . Man findet hier moderne Bade¬
räume , schöne lustige Zimmer , Gymnastiksäle und eine große
Liegeterrage , kurz : „ Wilhelmshöhe "

ist ganz dazu angetan ,
Ruhe und Erholung vor großen Kämpfen zu spenden .

Die deutsche Olympia -Kernmannschaft der Leichtathleten
wird . hier Zu verschiedenen Lehrgängen zusammengezogen ,
um sich zunächst einem strengen Spezialtraining zu unter¬
ziehen und um auf der anderen Seite körperliche und geistige
Erholung besonders im Hinblick auf die Olympischen Spiele
in Berlin zu finden . . Der deutsche Nachwuchs , eine Aus¬
lese für 1940 , erfährt hier eine Einführung in die Trai¬
ningsarten und die technischen Feinheiten , die zu Hause
ausgebaut und ausgewertet werden können . So mancher
deutscher Leichtathlet hat auf der „ Wilhelmshöhe " wertvolle
Winke erhalten , die mitentscheidend waren für seinen spä¬
teren sportlichen Aufstieg .

Ein Tag bei den Aktiven .

auf eine Fehlkombination hin gegen W . Menz aufgeben
mußte . Menn eroberte gegen Rosienbach in schönem Spiel
zwei Figuren , sand aber trotz drückendster Überlegenheit
nicht den Weg zum Gewinn und ließ sich schließlich durch eine
leicht zu durchschauende Mattkombination den bereits sicher
gewonnenen Zähler entreißen .

H . Menz gewann in einer spanischen Partie gegen Heck¬
mann in nett angelegter Kombination einen Turm und da -
mit in wenigen Zügen das Spiel . Weniger glücklich operierte
W . Krause gegen Bester , brachte er doch das seltene Kunst¬
stück fertig , durch falschen Figurenabtausch zwei Offiziere auf
einmal einzubüßen ! Frank brachte im Endkampf gegen
Angermann einen Bauern zur Dame , und Wagner konnte
gleichfalls seine Partie gegen Preiß durch überlegenes End¬
spiel für sich entscheiden .

Becker I und Herzog kamen gegen Beck und Veuhoff
kampflos zu Punkten .

Die Auslosungen für die 3 . Runde am Donnerstag
haben folgende Paarungen ergeben ( die erstgenannten
Spieler haben weiß ) : Keiper — Horchler , Bremer — Linn -
mann , Dierkes — Krause , Steinkohl — Wagner , Bautz —
Neumann , Becker II — Herzog , Rossenbach — Eöckel , Bester
— Frank , Huthmacher — W . Menz , Krisiel — v . Hendrikow ,
Sternberger — Lill , H . Menz — Becker I , Echternach —
W . Krause , Schramme — Preiß , Angermann — Steinmetz ,
Henning — Veuhoff , Heckmann — Beck , Ohlemacher — Menn .

Um den Qavispofal .

von Gramm und Henkel siegen in Agram .

Nach dem ersten Tage steht der Davis - Pokal - Kampf
zwischen Deutschland und Jugoslawien in Agram
bereits 2 :0 . Vor 9000 Zuschauern siegte E . v . Cramm ,
dem man von seiner Verletzung nichts mehr anmerkte , über
Jo >ef Pallada 6 :4 , 6 :2 , 6 :8 , 6 :2 , und Henner Henkel
schlug den jugoslawischen Meister Franz Puncec in
55 Minuten 6 :1 , 6 :2 , 6 :4 . An einem sicheren Siege Deutsch¬
lands im Endspiel der Europazone um den Davis - Pokal ist
nicht mehr zu zweifeln .

I .
Ei v . Gramm und Pallada betraten mit etwa

viertelstündiger Verspätung den Platz . Einige Trainings -
balle , dann begann mit Palladas Aufschlag der Kampf .
Cramm schien nervös , die ungewöhnlich leidenschaftliche An¬
feuerung durch das Publikum für . den Jugoslawen wirkte .
Pallada lag rasch mit 3 :0 in Führung , ehe der Deutsche rich -
tig ins Spiel kam . Wuchtige Aufschläge brachten dann aber
Pallada aus dem Tritt . Cramm übernahm immer klarer
und immer eindeutiger die Kampfführung und holte schließ -

6 :4 doch noch den ersten Satz . Im zweiten Spiel¬
abschnitt hatte er es dann leichter . Zwar holte sich sein

• Gegner das erste Spiel , so daß man aus den Tribünen wie¬
der zu hoffen begann . Aber Cramm ließ sich nicht mehr
beirren . Sicher und eindrucksvoll spielte er Pallada mit

■ 6 :2 aus . 4 :0 stand es im dritten Satz schon für den Deut¬
schen , jedermann glaubte jetzt an ein schnelles Ende . Da
wuchs Pallada , stürmisch von seinen Landsleuten angefeuert ,
über , sich hinaus , über 5 :1 für Cramm erzwang der 2ugo -

. flaroe 5 :5 und 6 :6 den Ausgleich ; mit 8 :6 gewann er dann
; sogar noch diesen Satz . Die überfüllten Tribünen rasten

vor Begeisterung , noch schien ein Sieg Palladas möglich .
Nach 10 Minuten Pause hatte sich Cramm wieder in der Ge¬
walt . Mit wuchtigen Flugbällen machte er Punkte , gutes
Grundlinienspiel ließ dem Jugoslawen keine Chance mehr .
6 :2 gehörte der entscheidende Satz dem deutschen Spitzen¬
spieler , durch 6 :4 , 6 :2 , 6 :8 , 6 :2 hatte E . v . Cramm den ersten
Punkt für Deutschland gewonnen .

Spott - Hundfifau .

Sie Fußball - Mannschaft von Borussia Fulda
hat eine Einladung erhalten , am 23 . August in Le Havre
gegen den dortigen AC . und am 27 . August beim Racinq -
Klub Arras zu spielen .

Englands Tennisspieler gewannen einen
Länderkampf gegen Irland in Dublin überlegen mit 10 : 1 ,
obwohl Perry , Austin und Hughes/Tuckey nicht mit von
der Partie waren .

4 . 8 . in Berlin :

6 . 8 . in Berlin :

7 . 8 . in Berlin :

8 . 8 . in Berlin :

Sdjadj .

2 . Runde im Olympia - ltbnngsturnier der NS .- Schach -
gerneinschaft .

Neumann remisiert gegen Steinkohl .
Die 2 . Runde des Olympia - llbungsturniers brachte eine

große Überraschung : Nur mit viel Glück entging der Mittel -
rheinmeister gegen den in glänzender Form spielenden Neu¬
mann einer nicht mehr abzuwendenden Niederlage . Im
letzten Augenblick brachte ein unvorsichtiger Bauernz

'
ug Neu¬

manns ihn in unverhoffte Pattstellung und damit zum
Schlicht . Dieser Erfolg des der 2 . ( !) Klasse angehörigen
Wiesbadeners wird auch nicht durch die Tatsache geschmälert ,
daß Steinkohl im Verlauf der überaus spannenden Partie ,die er mit der wenig gebräuchlichen holländischen Eröffnung
k ö begann , im 35 . Zuge ein fünfzügiges Matt übersah .
Steinkohl wird sich strecken müssen , um noch als Erster durchs
Ziel zu gehen , denn Krause , sein Bezwinger in den Stadt -
meisterschaftskämpfen , machte mit Lill nicht viel Federlesens .
Allerdings war Lill , der in der spanischen Partie zwei Offi¬
ziere und mehrere Bauern einstellte , nie ein ernsthafter
Gegner für Krause . Linnmann bekam nach Rosienbach den
zähen Huthmacher vorgesetzt und hätte die sizilianische Partie
trotz aller Anstrengungen wohl kaum gewonnen , wenn Huth¬
macher nicht zwei Züge vor dem Abbruch — die Partie mußte
nach Ablauf der regulären Spielzeit abgeschätzt werden —
einen wichtigen Mittelbauern eingestellt hätte .

Stemberger gab sich alle Mühe , um gegen Horchler zu
bestehen , scheiterte aber an der . routinierteren Spielweise
seines Gegners aus der 1 . Klasse . Zum Schluß des 34 -
zugigen Damengambits , das Horchler mit einer hübschen
Mattkombination zu Ende führte , standen Dameturm und
Damefpringer von Sternberger noch unberührt auf ihren
Plätzen .

Bremer , in der 1 . Partie gegen Henning kampflos zum
Zahler gekommen , holte sich den zweiten in einer kurzen ,
wuchtigen Angriffspartie gegen Krisiel . Schon im 19 . Zuge
ga6 lefetercr das hoffnungslose Ringen auf . Bautz ging als
Nachziehender gegen Becker II sofort zu starkem Angriff
über , den er bis zum 27 . Zuge auch schön vortrug , dann je¬
doch schwach fortsetzte , wodurch Becker zu allgemeinem Ab¬
tausch und bei ungleichen Läufern zu nicht ganz verdientem
Schlicht kam . t)._ Hendrikow und Keiper waren sich keine Un¬
bekannten , so daß ein ausgeglichenes Spiel zustande kam , das
v . Hendrikow schließlich auf Grund falschen Figurenabtauschs
verlor .

Ohlemacher mußte seine 2 . Niederlage hinnehmen ; dies¬
mal war es ein Damengambit nach Zugumstellung , das er

Eine ebenso große wie freudige Überraschung bescherte
uns dann der junge H . Henkel im zweiten Einzel gegen

I - den jugoslawischen Meister F . Puncec . Mit stoischer Ruhe
ging Henkel ans Werk . Der Erfolg war ein glatter 6 : 1 - ,

66 :2 =, 6 :4 - Sieg , obwohl Puncecs Spiel gradliniger , eleganter
- unb vielseitiger ist , als das seines Kameraden Pallada .

5 Sehr sauber vor allem Vor - und Rückhand des jungen 2ugo -
i flamen , am Netz dagegen verriet er einige Schwächen . Henkel

war er nicht gewachsen . Klug baute der Deutsche sein Spiel
Hälle und Vorhand - Ge -

, ------- , ----------- „ ----- ---- st . Nicht einmal eine
9 Stunde dauerte der Kampf ; einige Aufschlagsasse brachten

schließlich Henkel den Sieg . Eigentlich fand unser Mann

Ü nur im dritten Satz nennenswerten Widerstand . Bei 2 :0
J und 4 : 1 mußte er je ein Spiel an Puncec abgeben , den die

Anfeuerungsrufe feiner Landsleute zum Letzten anspornten .
Auch das 8 . und 9 . Spiel gingen an den Jugoslawen ; bei
5 :4 für Henkel drohte noch einmal Gefahr . Der Deutsche

I schien völlig ohne Nerven zu spielen . 2m entscheiden -

Hadfpoet .

Wiesbadener Rennerfolge in Klein -Auheim .

Die Ingendfahrer des Radsportklubs 1907/09 Wiesbaden
=. nahmen beim Straßenrennen in Klein - Auheim teil . Alle
r pvhrer konnten sich trotz stärkster Teilnahme glänzend be -

?o
“ Ptc .n und erste Plätze belegen . In der Klasse 16 - bis

- ^
"
jährige wurde Bach - Wiesbaden Dritter vor A . Traudes ,

vei den 14 - dis 16jährigen holte sich Großmann - Wies -
f » aden den 5 . Platz .

rangen Erimm/Roos durch einen 6 :4 - , 6 :3 - Siea über die sich
tapfer wehrenden Günther/Stutzer . Diese hatten vorher
Bücher/Schuster mit 7 :5 , 6 :4 geschlagen , während Grimm /
Roos durch Siege über Fuchsschwanz/Krücke mit 6 : 1 , 6 :2
und Hengsienberg/Reiber mit 6 : 1, 8 :6 in die Schlußrunde
gekommen waren . Klubmeister im Gemischten Doppel
wurden Frl . Erimm/Schweitzer durch einen 6 :0 - , 6 :2 -Sieg
über Frau Bücher/Koch . Diese erkämpften ihren Platz in der
Schlußrunde durch Siege über das Ehepaar Günther 6 : 1 , 6 :4 ,
und Frau Roos/Dr . Marx 6 :2 , 6 :0 . Die Sieger schlugen

gierst Frau Krücke/Rosiel 6 :0 , 6 :1, dann Frau Stutzer /
Thirolf 6 :2 , 5 :7 , 7 :5 und Frau Hengstenberg / v . Kajaba
6 :4 , 6 : 2 . Die Trostrunde im Männer - Einzel gewann Herr
Siegmund mit 6 :3 , 3 :6 , 6 :3 gegen Herrn Schmanser . die
Trostrunde im Frauen - Einzel Frau Fuchsschwanz gegen Frau
Krücke durch einen stark umkämpften Sieg mit 6 :3 , 6 :2 .
Schiedsrichterpreise wurden verteilt an Frl . Reiber , Frl .
Lesser und die Herren Siegmund und Schmanser .

Am Sonntag . 12 .
' Juli d . I . , fährt eine kombinierte

1. und 2 . Mannschaft nach Michelstadt im Odenwald zum
Wettspiel gegen den dortigen Tennisklub .

fc wähnen : Thirolf — Dr . Marx 7 :5 , 8 :6 ; Dyckerhoff —
= Thirolf 6 :2 , 6 :4 ; Schweitzer — Dr . Günther 4 :6 , 6 : 1 , 6 :3 ;

Schweitzer — Rossel 6 :3 , 6 :3 . 2n die Schlußrunde im
Frauen - Einzel spielten sich Frl . Grimm und Frau
Schuster . Siegerin und damit Klubmeisterin wurde Frl .

s Grimm mit 6 :3 , 6 :0 . Weitere Ergebnisse : Günther —

. Hengstenberg 6 :2 , 6 :4 ; Schuster — Stutzer 6 :4 , 6 :4 ; Bücher
s — Krücke 6 :2 , 7 : 5 ; Bücher — Roos 3 :6 , 7 :5 , 6 :3 . Das

Mä nner - Doppel wurde von Dyckerhoff/Thirolf nach
einem 7 :5 - , 6 :3 - Siege über Koch/Schweitzer kampflos in der

< Schlußrunde gegen o . Kajaba/Dr . Marx wegen Erkrankung
gewonnen . Die Meisterschaft im Frauen - Doppel er -

Nach den drei ersten flachen Tagesstrecken hatten die
Teilnehmer an der „ Tour de France " am Freitag zum ersten
Male zu „ klettern '

. Der Weg führte von Metz nach der
2,20 ,

km entfernten Festung Belfort . Der Franzose
Archambaud ging mit 6 :50 :36 Stunden durchs Ziel .
Damit gab es , nachdem die ersten drei Etappen an die
Schweiz , Belgien und Luxemburg gefallen waren , den ersten
französischen Etappensieg . Archambaud gelang es damit

setzen
*n $ er Gesamtwertung an die Spitze des Feldes zu

„ ^
Die deutschen Teilnehmer verloren weiter

Boden . Am besten hielt sich erneut der vorjährige deutsche
Ctraßenmetster , der Frankfurter Bruno Roth , der in
6 :54 ^22 Std . den 38 . Platz belegte . Der nächstheste Rang
der Deutschen war der 54 . Platz , den Bautz , Weckerling , Risch ,

•H
’! *’ H " " öel gemeinsam mit anderen Fahrern in

6 : ,,8 :39 besetzten . Die übrigen deutschen Teilnehmer kamen
über den 65 . Platz nicht hinaus .

In der Gesamt Wertung konnte sich Archambaud
auf Grund seiner Zeitvergütung von 1 % Minuten vor dem
Luxemburger Mersch an die Spitze setzen und diesem das
Trikot der Spitzenreiter entreißen .

4 *

Von den deutschen Teilnehmern kam Funke erst nach
Kontrollschlutz in Belfort an , so daß er ausscheiden mußte .
Die deutsche Mannschaft besteht also nur noch aus 9 Mann .
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Neues aus aller Welt Bekanntmachungen

Die heutige Ausgabe umsaht 6 Seite «
und » Das Uuterhaltuugsblatt

" .

Der Zug der Zehntausende
zur Neichstagung des NSLB . in Bayreuth .

Bayreuth , 11 . Juli . Aus allen Himmelsrichtungen
strömte schon am Freitagvormittag der Zug der Zehn¬
tausende von Erziehern aus ganz Deutschland zur

Neichstagung des NSLB . nach Bayreuth . Als die

ersten Gäste trafen die Pommern ein . Geführt von

ihrem Eauwalter Eodenschweger erreichten ihre beiden

Sonderzüge mit insgesamt 2300 Lehrern und Lehre¬
rinnen nach 12stündiger Nachtfahrt in früher Morgen¬
stunde die Eaustadt der bayrischen Ostmark .

In ununterbrochener Folge liefen während des

Tages allein bis 16 Uhr 13 Sonderzüge ein . Während

sich der Strom der Gäste in die Straßen ergoß , um die

Sehenswürdigkeit Bayreuths in Augenschein zu
nehmen , setzten bereits um 15 Uhr die Sondertagungen
ein .

Um 17 Uhr empfing der Reichswalter des NSLB . ,
Gauleiter W ä ch t l e r die Presseberichterstatter und

Presiereferenten in dem großen neuen Hörsaal des

Hauses der Deutschen Erziehung . Anschließend legte der

Reichswalter in Begleitung seines Stabes als Ein¬

leitung der Reichstagung einen Kranz am Grabe von

Hans Schemm nieder .

Seite 6 . Nr . 187 .

46 ° Celsius im Schatten .

Die Hitzewelle in Amerika . — 300 Todesopfer .

New York , 10 . Juli . Die Hitzewelle , die bisher schon
verheerende Folgen gezeitigt hat , scheint noch länger an¬

zuhalten . Man rechnet für die nächsten Tage mit neuen

Rekordtemperaturen . Am Donnerstag erlebte

New York den bisher heißesten Tag in seiner Geschichte .

Auf den Times - Square wurden in den Abendstunden

46 Grad Celsius im Schatten und 63 Grad in der Sonne

gemessen , in den Wohnvierteln der ärmeren Bevölke¬

rung betrug die Temperatur nach Sonnenuntergang

noch 47 Grad . Die glühenden Straßen waren völlig

verödet . Über eine Million Einwohner verbrächte die

Nacht am Ozeanstrand auf Conney Island oder

im Zentralpark , wo besondere Polizeiaufgebote für
Ordnung sorgten .

Bisher hat die Hitzekatastrophe im ganzen Lande

300 Todesopfer gefordert . Die Zahl steigt jedoch stünd¬
lich .

Die Heuschreckenplage ist neuerdings auch in

den Südstaaten in verheerender Form aufgetreten .

Besonders Arkansas wurde von Heuschrecken heimge¬
sucht . Ein Millionenschwarm vernichtete die ganze Um¬

gebung einer Stadt und ließ kein grünes Blatt übrig .

Sogar zum Trocknen aufgehängte Wäsche wurde aus¬

gefressen .

Die Bundesbehörden haben ihre Hilfsmaßnahmen
noch weiter ausgedehnt . Die Wiederansiedlungsbehörde
hat für sämtliche Wiederaufbauanleihen der Bundes¬

regierung für die Farmerfamilien in den Dürre¬

gebieten ein einjähriges Moratorium erklärt . Die

Eisenbahntarife für Viehtransporte wurden in be¬

stimmten Gegenden herabgesetzt , um den Abtransport
des Viehes aus den Dürregebieten in fruchtbare Weide¬

gegenden zu erleichtern . Außerdem hat die Regierung
die Nothilfeaktion , die vorerst darin besteht , notleidende

Farmer an öffentlichen Arbeitsprojekten zu beschäf¬
tigen , auch auf die von der Dürre betroffenen Süd -

staatey Nord - und Südkarolinas , Tennesse , Kentucky ,

Virgina und Alabama ausgedehnt . Bisher wurden

insgesamt 75 000 Farmer bei Dammbauten und Bauten

von Bewässerungsanlagen eingestellt . Der Notstands¬
verwalter Ickes erklärte , daß ein großzügiges , sich über

20 Jahre erstreckendes Programm gegen die Austrock¬

nung des Bodens notwendig sei , um zu verhindern , daß
die Präriestaaten in eine Wüste verwandelt würden .

20 Tote gemeldet .

Madrid , 10 . Juli . Nach den bisher aus Santander vor¬

liegenden Nachrichten sind bei der bereits gestern gemeldeten

Sturmkatastrophe am Donnerstag 20 Seeleute er¬

trunken . Da jedoch noch immer von mehreren Fischdampfern

jede Nachricht fehlt , befürchtet man , daß sich die Z a h l d e r

Opfer erhöht . Die dem Sturm entronnenen Fischer , die

in ihre Heimatsorte an der kantabrischen Küste zurückgekehrt

sind , gaben erschütternde Berichte über den ver¬

zweifelten Kampf mit dem aufgewühlten Meer . Die zurück -

gekehrten Schiffe weisen starke Beschädigungen auf . Auch

haben sie einen Teil ihrer Besatzungen verloren , da mehrere

Fischer durch Sturzwellen über Bord gespült worden sind .

In Candas wurden nach Bekanntwerden des Unglücks

sämtliche Geschäfte und Büros geschlosien und die Flagge

auf dem Rathaus auf Halbmast gesetzt . In diesem Orte allein

sind bis jetzt 11 Fischer als ertrunken gemeldet . In anderen

Dörfern wartet die gesamte Einwohnerschaft Tag und Nacht

am Strand auf die Rückkehr der überfälligen Dampfer .

Verzweifelter Kampf mit dem Meere .

Die Fischertragödie an der spanischen Küste . — Bisher

Familientragödien .

Die Ehefrau und sich selbst erschoßen .

Au a . Rh . ( Amt Rastatt ) , 10 . Juli . Am Donners¬

tag , um 21 Ilhr ereignete sich ein furchtbares Familien¬
drama , dem zwei Menschenleben zum Opfer fielen . Der
etwa 30 Jahre alte Adolf Wiedemann hatte nach
Beendigung seines Dienstes zu Hause mit seiner
28jährigen Ehefrau eine Auseinandersetzung , in deren

Verlauf er ihr einen tödlichen Schuß beibrachte .
Nach der Tat machte Wiedemann seinem Leben durch
einen Schuß ein Ende . — Durch die Schüsse aufmerk¬
sam geworden , eilte die Nachbarschaft herbei , fand je¬
doch das Ehepaar bereits tot auf . Die beiden be¬
dauernswerten Kinder , die noch nicht 10 Jahre alt

sind , waren im Augenblick der Bluttat glücklicherweise
außerhalb der Wohnung . Man vermutet , daß Eifer¬
sucht den Mann zu dem fürchterlichen Schritt veranlaßt
hat .

Mutter ermordet ihre drei Kinder .

Freiburg i . Br . , 10 . Juli . In der Gemeinde

Herbolzheim tötete die Ehefrau Wölfle am

Donnerstagabend ihre drei Kinder , indem sie ihnen mit
einem Küchenmesser den Hals durchschnitt . Die Kinder ,
zwei Mädchen und ein Knabe im Alter von 8 , 5 und
2 Jahren waren sofort tot . Nach dieser schrecklichen Tat
wollte die Frau sich das Leben nehmen und brachte sich
eine schwere Wunde am Hals bei . Dem Umstand , daß
der Schnitt die Halsschlagader nicht traf , ist es zu ver¬
danken , daß der Tod nicht sofort eintrat . Die Frau liegt
in schwerverletztem Zustande int Krankenhaus ; man

hofft jedoch , sie dem Leben erhalten zu können .

Der Grund zu dieser furchtbaren Tat liegt wohl
darin , daß der Ehemann Wölfle wegen Falschmünzerei
verhaftet worden ist . In ihrer Verzweiflung hat die

Mutter dann diese schreckliche Tat , der drei unschuldige
Kinder zum Opfer gefallen sind , begangen .

Rundfunk - Ecke .

Beachte « Sie am Sonntag !

Reichssendung : 11 .30 : Vom Deutschlandsender : I

Citius — altius — fortius . Hörfolge über die modernen i

Olympischen Spiele .
Berlin : 18 .00 : Kleine Gespräche zwischen Liebenden j

mit Musik . 18 .40 : Kleines Konzert . 20 .00 : Volkssender -Wett¬

bewerb . 24 .00 : Tanzmusik .
Breslau : 16 .00 : Volkssender - Ausscherdung . 18 .00 : 1

Werke schlesischer Komponisten . 18 .30 : Kornrauschen . Hör - 1

folge mit Musik . 20 .00 : Bunter Abend . 22 .45 : Tanzmusik .

Hamburg : 15 .00 : Unterhaltungskonzert . 18 .00 : An j
alten Kulturstätten Schleswig - Holsteins

Köln : 18 .00 : Funkappell alter Frontsoldaten . 18 .30 : |
Leichte Kammermusik . 18 .50 : Liebe zur Heimat . 20 .00 : West - 1

deutsche Funkauslese .
Königsberg : 18 .15 : Hausmusik . 19 .00 : „ Die I

Wikinger
"

. Hörspiel . 20 .00 : Fröhliches Cranz . 20 .00 : Blas - j
musik und Tanz . 22 .40 : Tanzmusik .

Leipzig : 15 .00 : Musikalischer Blütenstrauß . 15 .40 : -

Paul Eipper erzählt . 16 .00 : Frohes Volk am Feierabend . 1

18 .15 : Lustige Plaudereien mit Schallplatte » . 19 .10 : Dichter - i

stunde . 20 .00 : Marschmusik . 22 .30 : Musik von Brahms .

München : 16 .00 : Boxbeuteleien in Wort und Ton . |

2gyg - Zauber der Stimme . 22 .30 : Nachtmusik .
Saarbrücken : 16 .00 : Unterhaltungsmusik . 18 .00 : 1

Dolkssenderwettbewerb . 22 .30 : Nachtmusik .

Schorle - Morle .

Wir wissen , wer die Nähmaschine
und wer den Seismograph erfand ;
auch der Papa der Guillotine
steht unter G im fünften Band .
Doch fehlt uns leider ^ ede Kunde
von einem genialen Mann ,
der uns in schöpferischer Stunde
die Schorle - Morle einst ersann .

Er nahm die Morle und die Schorle ,
nahm Zucker und Zitronensaft
und mischte so die Schorle - Morle
in unerreichter Meisterschaft .
Es ist die köstlichste Erfrischung ,
die planvoll er der Welt geschenkt,
doch leider ist die rechte Mischung
viel schwerer , als die Menschheit denkt .

Nimmt man z . B . zu viel Schorle ,
so wird uns wärmer , als zuvor ;
jedoch ein Übermaß an Morle
treibt immer neuen Durst empor .
So bleibt das Mittel wohl zeitlebens
den meisten Sterblichen geheim ; —

der Dichter aber sucht vergebens
auf Schorle - Morle einen Reim .

Wohl steht ein Mann mit Namen Zorle
im neuen Fernsprechbuch der Stadt . . .
Ob wohl sein Ahn

' die Schorle - Morle

vor Jahr und Tag erfunden hat ? .
Ich fühle meine Kraft ermatten .
Das ist der Preis , der jedem winkt ,
wenn er bei dreißig Grad im Schatten

zu heftig Schorle - Morle trinkt . Puck .

Tödlich abgestürzt . Am Donnerstag ist der Kauf¬
mann Anton Ehrenreich aus Eisenstadt im

Burgenlande auf einer Bergwanderung beim Abstieg
von der Oberwalderhütte zur Trauneralm in den

Fuscherbergen über eine 40 Meter hohe Felswand ab¬

gestürzt und als zerschmetterte Leiche aufgesunden
worden .

Der Bielitzer Textilarbeiterstreik beendet . Nach
siebentägiger Dauer ist am Donnerstagabend der Textil¬
arbeiterstreik in Bielitz , an dem mehrere tausend

Arbeiter beteiligt waren , zu Ende gegangen . Zwischen
den Arbeitgebern und Arbeitnehmern wurde ein Ab¬

kommen abgeschlossen , nach dem die Forderungen der

Arbeiterschaft , die auf eine Neuregelung der Löhne , des

Urlaubs und der Einsetzung von Vertrauensmännern

hinausliefen , im wesentlichen zu Gunsten der Arbeiter¬

schaft geregelt werden sollen . Dieser Erfolg der Textil¬
arbeiter hat nun in einigen Werken der Metall¬

industrie im Bielitzer Bezirk zu wilden Streiks geführt ,
an denen einige hundert Arbeiter beteiligt sind . Die

Metallarbeiter fordern eine Erhöhung der Akkordlöhne .

Das Explofiousunglück in Woolwich . In der llnter -

suchungsverhandlung über das Explosionsunglück in den

britischen Munitionswerkstätten von Woolwich , bei der fünf

Angestellte ums Leben kamen , soll sich ergeben haben , daß

sich die Explosion bei der Füllung einer 42 -Zentimeter -

Eranate ereignet habe . Die Belegschaft hatte hinter einer

Sicherungswand Deckung genommen und beobachtete durch
ein Spiegelsystem den Vorgang der Füllung . Diese hätte den

Berechnungen zufolge innerhalb von fünf Minuten beendet

sein müssen . Gerade als die Belegschaft wieder aus der

Deckung hervortrat , ereignete sich die Katastrophe .

Mesierstecherei . In der Nacht zum 10 . Juli ist in dem

Dorf Marwitz bei Velten der Beifahrer eines däni¬

schen Lastwagenzuges , namens Petersen , mit Teil¬

nehmern einer Hochzeitsgesellschaft vor einem Lokal in

Streit geraten , in dessen Verlauf er einen tödlichen

Stich erhalten hat . Die sofort eingeleiteten Ermitt¬

lungen haben zur Festnahme des Täters , eines gewißen
Ludwig aus Marwitz geführt .

Sonderzug der DAF . zum Gautag .

Die Teilnehmer des DAF .-Sonderzuaes zum Eautag
treten am Sonntag um 8 Uhr an der Südseite des Haupt¬
bahnhofs ( Bahnpostamt ) an . Transportleiter , sowie Leiter
des Marsches zum Aufmarschplatz in Frankfurt a . M . ist für
die DAF . , Kreis Wiesbaden , Pg . Stoll . Ein - und Aus¬

steigen wird durch den Transportleiter bekanntgegeben . Ab¬

fahrt 8 .50 Uhr , an Frankfurt a . M .- Süd 9 .42 Uhr . Abfahrt
ab Frankfurt - Süd : Sonntag , 19 .49 Uhr . Es wird ausdrück¬

lich darauf aufmerksam gemacht , daß jeder Teilnehmer die¬

ses Sonderzuges auch mit dem gleichen Zug zurückfahren
muß , da die Fahrkarten nur für den betreffenden Sonder¬

zug gelten .0 a
DAF . -Bereitschaften .

Antreten sämtlicher Uniformierten einschließlich Spiel¬

mannszug am Sonntag um 7 Uhr vor der Kreiswaltung
mit Brotbeutel und Feldflasche . Marschverpflegung und

Eßlöffel mitbringcn . Fahrkarten nicht vergeßen !

NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Rheindampfcrsahrt .

Die NSG . „ Kraft durch Freude
" veranstaltet am Sonn¬

tag , 19 . Juli , eine Rheindampferfahrt nach St . Goar . Auf
der Rückfahrt ist mehrstündiger Aufenthalt in Vacharach
vorgesehen . An dieser Fahrt nehmen auch die „ Kraft -durch -

Freude
" - Urlauber aus dem Gau Westfalen - Nord teil .

Miur
grrfiaufrn M > rinMrn unö SPriuliftrn

' aus unseren Werkstätten . Repräsentativ im

Gewand und nachhaltig in der Wirkung sind

^888 diese die richtigen und tüchtigen Verkäufer .

Verlangen Sie unsere unverbindlicheBeratung

L . H - elleoderg
'
jüre WoibumruLerei Wiesbsoeu

WIESBADEN ER TAG BLATT

Tagblatthaus , Langgasse 21 • Fernruf 59631

n

Das gr . Fachgeschäft für Radio u . Mus *

tTöd uJJeufiel

I ! EINBÄNDE |

RADIO
III A . LERNST

| Reparaturen — Antennenbau
I Taunusstr . 13 u . Rheinstr . 41

geschmackvoll und preiswert

L SCHELL EN BERG ’ SC HE H O F B U C H D RU C KEREI I
WIESBADENER TAG BLATT

Kirchgasse 22 , Tel . 24453 WV | J wVv

Prüfung ihrer Radio - Röhren kostenlos

Bestimmt zu haben bei :
Drogerie Kräh . Wei ritzstraüe 27

„ Minor , SchwalbacherStr 49

„ Schneider , Römerberg 2

„ Siebert , Marktstralle 9

„ Götz , Dotzheimer Str . 114

„ Tauber ,
Moritz - und Adelheldstralle .

4 • repariert erstklassig
IZ gl Al 11 preiswert , schnellstens

mit Brut ver -
nichtet rest -
los Reichels

Fx . Wanzßßlluifl .
Nicht fleckend ,

überall anwendbar .
Fl . von RM -.65 an . In
Brog , u Apoth . erhält !.
Nur wirksam mitMarke
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